
Die Gefahr lauert an    der Grenze
sprechenden Windrichtungen 
würde es bei einem GAU bei uns 
sehr schnell zu Verstrahlungen 
kommen.

Für NR Christian Lausch (FPÖ) 
ist das Stresstestergebnis nur eine 
Bestätigung seiner Bedenken: „Es 
zeigt, dass das Problem immer nur 
schöngeredet wird. Tatsächlich 
sind wir im Weinviertel sehr ge-
fährdet. Wir protestieren zwar in 
Brüssel gegen die Schrott-AKWs, 
aber ich fürchte, es wird nichts 
bringen. Es wäre schön, wenn 
sich die EU statt mit Gurken oder 
Marmelade einmal mit den Mög-
lichkeiten nachhaltiger Energie-
gewinnung beschätigen würde.“ 
Lausch fordert außerdem, dass 

sich Österreichs Bundespolitiker 
in Brüssel gegen die Atomener-
gie stark machen, „und auch der 
Landeshauptmann sollte Klartext 
reden.“ 

ÖVP-NR Eva-Maria Himmel-
bauer setzt auf Gespräche in Brüs-
sel: „Europa muss einen Weg weg 
vom Atomstrom, hin zur erneuer-
baren Energie inden. Österreich 
ist auch noch im Atomkratkon-
sortium vertreten, um wirkungs-
voll mitreden zu können, und wir 
haben einen Atombeautragten in 
Brüssel. Außerdem gibt es immer 
wieder Proteste gegen grenznahe 
AKWs, sowohl von der Bundesre-
gierung als auch vom Land NÖ.“

Werner Gössl, SPÖ-Bezirks-
vorsitzender, kommentiert den 
Stresstest so: „Meine Befürch-
tungen haben sich durch die 
Ergebnisse bestätigt. Bundes-
kanzler, Außenminister und 
Landeshauptmann sind jetzt 
gefordert, aktiv zu werden, um 
das Risiko für die Bevölkerung zu 
minimieren
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„Die Probleme der 
Atomkratwerke 
werden immer 
schöngeredet!“

¶Bereits traditionell machen 
die Bürgermeister des Bezirks 
auf Einladung der Bezirkshaupt-
mannschat einmal im Jahr ei-
nen gemeinsamen Auslug. Heu-
er ging die Reise nach München, 
wo neben der Alianzarena und 
den Bavaria-Filmstudios auch 
die „Wies´n“, wo das berühmte 
Müncher Oktoberfest stattin-
det, besucht wurden. Nahezu 
alle Bürgermeister und teilweise 
auch Vizebürgermeister (36 Teil-

Bürgermeisterauslug nach München

nehmer) folgten der Einladung 
von Delegationsleiter Bezirks-
hauptmann Mag. Stefan Grusch. 
Mit dabei auch der Amtsdirektor 
Johann Suttner.

Nicht zuletzt dienen solche 
gemeinsamen Aktivitäten zur 
Verbesserung der Kommuni-
kation zwischen den Ortschefs 
und fördern die Zusammenar-
beit. Nach 2 Tagen kehrte die De-
legation mit vielen Eindrücken 
im Gepäck zurück. Foto: Privat
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Sparen Sie sich doch die 
Parkplatzsuche und Gebühren. 
Steigen Sie um!

oebb.at
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